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Wenn sich
die Polizei
einschaltet
Todesfall mit ungeklärter Ursache

Tritt ein Todesfall ein, so
wird zuerst ein Arzt geru-
fen. Dieser untersucht den
Verstorbenen, stellt den
Tod fest und bescheinigt
den Tod. Wenn der den
Tod feststellende Arzt den
Patienten und dessen
Krankengeschichtenicht
kannte und er eine natürli-
che Erklärung für den Tod
nicht feststellen kann,
schreibt er auf die Todes-
bescheinigung „ungeklärte
Todesart”.

In diesem Fall ist die Polizei
verpflichtet, sich den Verstor-
benen anzusehen und Ermitt-
lungen zur Todesart einzulei-
ten. Das ist ein ganz normaler
und sehr häufig vorkommen-
der Vorgang, der also nicht
notwendigerweise bedeuten
muss, dass ein Verbrechen
vorliegt.

Was geschieht in den
folgenden Tagen?

Nach den ersten Untersu-
chungen durch die Polizei
muss der Verstorbene zu-

nächst in die zuständige Ab-
teilung für Rechtsmedizin
überführt werden. Für die An-
gehörigen bedeutet dies, dass
sie den Verstorbenen dort lei-
der nicht aufsuchen können.
Falls danach weiterhin Un-
klarheiten bezüglich der To-
desart bestehen, kann die
Staatsanwaltschaft eine ge-
nauere Untersuchung, die
Obduktion veranlassen. Da-
beikönnenTodesursacheund
weitere bedeutende Todes-
umstände (wie z.B. nicht be-
kannte Schädigungen, Erb-
krankheiten und Aspekte für
Versicherungsfragen) geklärt
werden.

In der Regel verzögert die
Obduktion die Bestattung
nicht. Beauftragen Sie einen
Bestatter Ihres Vertrauens.
Wir empfehlen, dass Sie sich
relativ bald nach dem Tod Ih-
res Angehörigen mit einem
Bestattungsinstitut Ihrer
Wahl in Verbindung setzen.
In dem Zusammenhang soll-
ten Sie prüfen, ob gegebenen-
falls bereits ein Vorsorgever-
trag bzw. eine Grabstelle vor-
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handen ist.
Der von Ihnen beauftragte

Bestatter wird Ihnen bei allen
aufkommenden Fragen und
Wünschen beratend zur Seite
stehen und notwendige For-
malitäten für Sie erledigen.

In Ruhe Abschied nehmen
Nachdem die Rechtsmedi-

zin den Verstorbenen frei ge-
geben hat, überführt der Be-
statter den Verstorbenen zum
Friedhof Ihrer Wahl. Auf

Wunsch kann der Verstorbe-
ne in den Verabschiedungs-
räumen aufgebahrt werden.
Dort haben Sie die Möglich-
keit, noch einmal in Ruhe von
Ihrem Angehörigen Abschied
zu nehmen.

Eine Norm regelt
die hohen
Anforderungen
DIN 77300 setzt Maßstäbe

Mit der neuen DIN 77300
wird mehr als bisher deut-
lich gemacht, wie vielfältig
und anspruchsvoll die Tä-
tigkeiten des modernen
Bestattungsunternehmens
sind.

Die DIN 77300 beschreibt
Dienstleistungen des Bestat-
tersundsetztMaßstäbefürdie
Qualität dieser Leistungen.
Dadurch wird die Grundlage
für einen gezielten Preis/Leis-
tungsvergleich geschaffen
und die Markttransparenz für
den Kunden verbessert.An
der Erstellung der DIN-Norm
haben Verbraucherverbände,
Kirchen, Friedhofsverwalter,
Berufsgenossenschaften, das
Ministerium für Wirtschaft
und Technologie und Bestat-
ter mitgewirkt.

Neben der Transparenz der
Dienstleistung und ihrer
Preisgestaltung sind Ziele der
Norm, die Leistungen und In-
formationspflichten des Be-
statters festzulegen, Rahmen-
empfehlungen für den Ge-
setzgeber und die Entwick-
lung regionaler Bestattungs-
kultur zu geben sowie das
Qualifikationsprofil des Be-

statters zu beschreiben.
Die Norm gliedert sich in

vier Abschnitte, nämlich die
Beschreibung des Anwen-
dungsbereichs, Verweisun-
gen auf bestehende Normen,
die Definition von 50 fachli-
chen Begriffen aus dem Be-
reich des Bestattungsgewer-
bes sowie die Anforderungen
an die Bestatter.

Bei den Anforderungen an
dieBestattungsdienstleistun-
genwerdendieBereicheVer-
sorgung und Hygiene, die

Verbraucherhilfe

ÜberführungundAufbewah-
rung Verstorbener, die Be-
stattung, die Beratungs- und
Betreuungsleistung des Be-
statters sowie die Bestat-
tungsvorsorge im Einzelnen
angesprochen und Verhal-
tensweisen definiert.

Die DIN-Norm 77300 hat
wie alle DIN-Normen einen
empfehlenden Charakter.
Die Norm wird aber als Maß-
stab in den Ausschreibungen
der Öffentlichen Hand zu-
grunde gelegt und dient als
Beurteilung der Bestatter-
leistung für die Verbraucher.
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